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AG an der Messe präsentierte, zeigte sich denn auch das
Publikum stärker an den ganzen Anzügen als an Kombi-
nationen aus Vestons und Hosen interessiert.

Sowohl besuchermässig wie auch bezüglich der ge-
schäftlichen Kontakte hat die abgelaufene TMC Mon-
sieur die Erwartungen der Lenox-Verantwortlichen
erfüllt. Besonders erfreut zeigten sie sich über den An-
klang, den die betont modische, auf den 20- bis 30-jähri-
gen Herrn ausgerichtete Linie Futura gefunden hat. Ent-
scheidend für den Erfolg der neuen Herbst-/Winter-Kol-
lektionen sind nach Meinung der Lenox-Geschäftslei-
tung die avantgardistischen Modelle sowie die weiche
Verarbeitung der hochwertigen italienischen Stoffe.

Lenox-Linea Uomo präsentiert's «schwarz auf weiss»: Weisser Lei-
nen-Veston, der nur halb gefüttert und deshalb besonders leicht zu tra-
gen ist. Der Kragen eignet sich zum Aufstellen, da auch seine Unter-
Seite in Stoff gearbeitet ist. Die schwarze Leinen-Hose zeichnet sich
durch ihre angenehme Weite im Schenkel aus. Selbstverständlich sind
Veston und Hose auch in umgekehrter Farbkombination erhältlich.

Die gleichen Faktoren seien auch für die beträchtlich ge-
stiegenen Umsätze bei den aktuellen Frühlings- und
Sommerlinien verantwortlich. Diese sind aus leichten,
edlen Stoffen gefertigt (Leinen, Seide, Baumwolle, Cool-
Wool) und bestechen durch Details, die das Tragen noch
angenehmer machen (z.B. halbgefütterte Vestons und
aufknöpfbare Ärmelschlitze, die das «Hochkrempeln»
der Ärmel ermöglichen). Als Hausfarben nennt die Lenox
AG schwarz und weiss, doch kommen auch Tonabstu-
fungen in hellblau, braun, beige und grün zum Zuge.

Geschäftsberichte

Ebnöther AG, Sempach-Station
Erfolg dank guter Nase für neue Märkte

Die Ebnöther-Gruppe, Sempach-Station, schliesst das
Geschäftsjahr 1983 mit einem Umsatz von 53 Millionen
Franken ab. Gegenüber dem Vorjahr konnte der Umsatz
um 3 Prozent, der Cash Flow um 10 Prozent erhöht wer-
den. Die Gruppe erhöhte auch ihren Personalbestand um
mehr als 10 Prozent auf nun 163 Mitarbeiter. Charakte-
ristisch für das Unternehmen ist eine Verlagerung der
Aktivitäten von unrentablen, durch ausländische Billig-
konkurrenz bedrängten Produkten auf selber neu ent-
wickelte Spezialitäten. Für 1984 wird mit einer Umsatz-
ausweitung bei weiterer Ertragsverbesserung gerech-
net.

Die Aktivitäten der sieben Gesellschaften umfassenden
Gruppe verteilen sich auf verschiedene Bereiche: Kleb-
Stoffe für Holz- und Bodenverarbeitung, Industrie, Ge-
werbe und Haushalt; Dämmbeläge für Boden, Wand und
Decke; Bindemittel in flüssiger oder Pulverform für die
Klebstoff-, Verputz-, Farben- und Lackindustrie, die Bau-
materialherstellung und die Textilindustrie. Während an-
gestammte Tätigkeitsgebiete, wie zum Beispiel die Her-
Stellung von Compounds für die Teppichproduktion, un-
ter dem Druck ausländischer Billigkonkurrenz verlassen
werden, etabliert sich Ebnöther mit neuen Produkten auf
angestammten und auf neuen Märkten. Gute Erfolge
verzeichnet das Unternehmen mit Belägen für Kälte-,
Wärme- und Schalldämmung, die unter den Markenna-
men Sempatap und Sempafloor verkauft werden. Neu
auf den Markt gebracht wurde Sempafond, ein Teppich-
befestigungssystem, das es erlaubt, textile Bodenbelä-
ge ohne Beschädigung von Teppich und Boden und rück-
standsfrei wieder zu entfernen, was vor allem in Miet-
Wohnungen bisher kaum möglich war.

Rasch ausgebaut wird die Ecomelt AG in Sursee, die
1983, im zweiten Betriebsjahr, ihre Produktion verdop-
peln konnte. Dieser Betrieb ist spezialisiert auf Klebstof-
fe u.a. für Hygiene- und Medizinalprodukte sowie Klebe-
bänder und Etiketten für die Buchbinderei. Der noch jun-
ge Geschäftszweig wird sich 1984 ebenfalls in den USA
etablieren.

Mit einer von 55 Prozent auf 65 Prozent gesteigerten
Exportquote im Jahr 1983 beweist die Ebnöther-Grup-
pe, dass es bei einem guten Zusammenspiel von Marke-
ting und Produkteentwicklung auch einem mittelgros-
sen Schweizer Unternehmen möglich ist, Verluste auf
traditionellen Märkten durch Gewinne auf bestehenden
und neuen Märkten mit neuen Erzeugnissen wettzuma-
chen.

Für 1984 sind bei Ebnöther Investitionen von 5 Millionen
Franken budgetiert, die Energiesparmassnahmen, Um-
weltschutz und Rationalisierung umfassen.


	Geschäftsberichte

